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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Gesundheitswesen ist ein äußerst komplexes System.  
So sind etwa die Zuständigkeiten und die Verantwortlichkeiten 
für eine gelungene, nachhaltige Gesundheitspolitik weit gefä-
chert. Sie liegen beim Bundesministerium für Gesundheit, bei 
den Landesministerien, den Organisationen der Leistungser-
bringer, den Krankenkassen sowie zahlreichen Interessenver-
tretungen und Fachverbänden. Auch die thematischen Aspekte 
und Fragestellungen des Gesundheitswesens sind vielschich-
tig: In der politischen Argumentation ist viel von Innovation, 
Wettbewerb sowie Wirtschaftlichkeit und Qualität die Rede. In 
der öffentlichen Debatte stehen derzeit Kostendämpfung, stei-
gende Versicherungsbeiträge sowie Rationierung, aber auch 
das Gesundheitswesen als Wachstumsmotor im Fokus. 

Was Sie als Akteurin bzw. Akteur des Gesundheitswesens 
also brauchen ist Transparenz, die sich am besten mittels 
Zahlen und Fakten herstellen lässt. Fundiertes Datenmaterial 
lässt Objektivität und Verlässlichkeit zu. Mit der vorliegenden 
Broschüre möchten wir Ihnen nun gewissermaßen einen 
Leuchtturm in diesem komplexen Themenfeld bieten. In weni-
gen Worten, dafür aber mit viel aktuellem Zahlenmaterial aus 
dem ersten Halbjahr 2009, geben wir Ihnen einen Überblick 
über das IKK-System sowie über die gesetzliche Krankenver-
sicherung allgemein. Sie kann und soll Ihnen Wegweiser für 
ein planvolles, effektives Argumentieren und Handeln sein.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit und würden uns 
freuen, wenn Ihnen die Broschüre des IKK e.V. nützlich sein 
kann. Selbstverständlich stehen wir Ihnen in allen Fragen rund 
um die gesetzliche Krankenversicherung auch gern persönlich 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

Ihr IKK e.V.
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Der IKK e.V. – für eine  
nachhaltige Gesundheitspolitik

Durch das Wettbewerbsstärkungsgesetz wurden Auf-

gaben und Kompetenzen, die bis dahin bei den be-

stehenden Bundesverbänden der einzelnen Kassen-

arten gelegen haben, beim GKV-Spitzenverband angesiedelt. 

Angesichts dieser Zentralisierung war und ist es notwendig, 

die Interessen der Innungskrankenkassen auf Bundesebene 

zu bündeln. Aus diesem Grund nahm zum 1. Januar 2009 

die Gemeinsame Vertretung der Innungskrankenkassen (IKK 

e.V.) in Berlin ihre Arbeit auf. Der Verein bündelt die Interes-

sen seiner Mitglieder und vertritt diese gegenüber dem GKV-

Spitzenverband, aber auch gegenüber der Bundespolitik sowie 

den sonstigen bundesweiten Akteuren im Gesundheitswesen.

Gründungsmitglieder des IKK e.V. sind die BIG direkt gesund, 

die IKK Brandenburg und Berlin, die IKK gesund plus, die IKK 

Niedersachsen, die IKK Nordrhein, die numIKK, die IKK Thürin-

gen sowie die SIGNAL IDUNA IKK (siehe Mitgliedervorstellung 

ab S. 22.). Alle Innungskrankenkassen sind in einem Netzwerk 

zusammengeschlossen – sie versichern insgesamt mehr als 

fünf Millionen Menschen. 

Geführt wird der IKK e.V. von dem Vorstand sowie zwei Ge-

schäftsführern. Das Vorstandsgremium besteht aus drei Arbeit-

geber- sowie drei Versichertenvertretern aus den Verwaltungs-

räten der Mitgliedskassen. Ein achtköpfiger Beirat, der von den 

Vorstandsvorsitzenden der Mitgliedskassen gebildet wird, berät 

über die wesentlichen Entscheidungen. Oberstes Beschluss-

organ des IKK e.V. ist die Mitgliederversammlung.
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Der IKK e.V. – für eine  
nachhaltige Gesundheitspolitik

Der IKK e.V. setzt sich für eine solidarische und paritätisch fi-

nanzierte gesetzliche Krankenversicherung ein. Er sieht die 

Zukunft in einem pluralistischen und selbstverwalteten Ge-

sundheitswesen mit fairen Wettbewerbschancen. Demgemäß 

befürwortet der IKK e.V. den Fortbestand und die Selbststän-

digkeit eines mittelstands-, vor allem aber handwerksnahen 

Kran ken kassensystems. Seine konkreten Aufgaben bestehen 

in der Koordinierung des Willensbildungsprozesses seiner Mit-

gliedskassen sowie in der Information über gesundheitspoli-

tische Konzepte und Gesetzesvorhaben.

Der Verein vertritt gemeinschaftliche Ziele nach außen und 

nimmt somit Einfluss auf Gesetzgebungsverfahren und der 

Ausgestaltung des Gesundheitswesens. Die Stärke des Ver-

eins ist seine schlanke Aufstellung, die schnelles und effizientes 

Arbeiten ermöglicht. Zudem hat der IKK e.V. ein Netzwerk eta-

bliert, in dem alle Innungskrankenkassen eingebunden sind, 

und welches ständig erweitert wird. Das Netzwerk bündelt das 

fundierte Wissen und die kompetente Expertise des gesamten 

IKK-Systems. Dies ermöglicht eine rasche Handlungsfähigkeit 

zugunsten der Innungskrankenkassen – und vor allem zugun-

sten ihrer Arbeitgeber und Versicherten. Es unterstützt und 

festigt optimale Bedingungen für einen umfassenden Gesund-

heitsschutz in einem nachhaltigen Gesundheitswesen. 
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Der IKK e.V. auf einen Blick

Gemeinsame Vertretung der Innungskrankenkassen e.V. 
Hegelplatz 1 
10117 Berlin 
Tel.: +49 (0)30 202491-10 
Fax: +49 (0)30 202491-50 
E-Mail: info@ikkev.de 
Internet: www.ikkev.de 
Gründung: März 2008

Mitglieder des IKK e.V.
BIG direkt gesund,  
IKK Brandenburg und Berlin,  
IKK gesund plus, IKK Niedersachsen,  
IKK Nordrhein, numIKK,  
IKK Thüringen sowie SIGNAL IDUNA IKK

Vorstandsvorsitzende
Andreas Fabri, SIGNAL IDUNA IKK  
Hans-Jürgen Müller, IKK gesund plus

Vorstand
Regina Klefler, IKK Thüringen 
Rolf Wille, IKK Niedersachsen 
Detlef Baer, IKK Brandenburg und Berlin 
Thomas Kersting, numIKK

Geschäftsführung
Rolf Stuppardt (Geschäftsführer) 
Jürgen Hohnl (Stellv. Geschäftsführer)

Beiratssprecher 
Dr. Brigitte Wutschel-Monka, IKK Nordrhein 
Frank Hippler, IKK Thüringen
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Die Ansprechpartner

Vorstandsvorsitzende
Andreas Fabri  
SIGNAL IDUNA IKK 
E-Mail: andreas.fabri@ikkev.de

Hans-Jürgen Müller  
IKK gesund plus 
E-Mail: hans-juergen.mueller@ikkev.de

Geschäftsführung
Rolf Stuppardt  
Geschäftsführer 
Tel.: +49 (0)30 202491-10 
E-Mail: rolf.stuppardt@ikkev.de

Jürgen Hohnl 
Stellv. Geschäftsführer  
Tel.: +49 (0)30 202491-10 
E-Mail: juergen.hohnl@ikkev.de

Bereich Europa /  
Internationales sowie Public Health / Medizin  
Dr. Angelika Kiewel  
Dipl. Ökon. / Dr. Public Health 
Tel.: +49 (0)30 202491-41 
E-Mail: angelika.kiewel@ikkev.de

Bereich Politik / Lobbyarbeit 
Cornelia Wanke 
Dipl. Betriebswirtin  
Tel.: +49 (0)30 202491-21 
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Die Ansprechpartner

E-Mail: cornelia.wanke@ikkev.de

Bereich Presse / Kommunikation
Fina Geschonneck  
Pressesprecherin 
Tel.: +49 (0)30 202491-11 
E-Mail: fina.geschonneck@ikkev.de

Iris Kampf, M.A. 
Marketing / Internet  
Tel.: +49 (0)30 202491-32 
E-Mail: iris.kampf@ikkev.de

Bereich Recht / Gremien 
Katja-Julia Fischer 
Rechtsanwältin 
Tel.: +49 (0)30 202491-31 
E-Mail: katja-julia.fischer@ikkev.de

Bereich Vertragspolitik/Recht
Olaf Schmitz-Elvenich 
Rechtsanwalt 
Tel.: +49 (0)30 202491-42 
E-Mail: olaf.schmitz-elvenich@ikkev.de

Bereich Statistik / Finanzierung der GKV
Stefan Gründer, M.A. 
Tel.: +49 (0)30 202491-44 
E-Mail: stefan.gruender@ikkev.de

Bereich Versicherungs- / Leistungsrecht 
Waltraud Wagner 
Dipl. Pflegewirtin 
Tel.: +49 (0)30 202491-43 
E-Mail: waltraud.wagner@ikkev.de

Bereich Sekretariat 
Kathrin Brockmann 
Tel.: +49 (0)30 202491-10 
E-Mail: kathrin.brockmann@ikkev.de
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Forderungen des IKK e.V. 
für 2010

1.   Finanzierungsbasis verbreitern – 
Verschiebebahnhöfe beenden 

2.  Effizienzreserven heben – Versorgung 
optimieren/ qualitätsgesichert gestalten

3.  Prävention ausbauen – 
Versorgungslücken schließen 

4.  Die Pflege stärken – demographische 
Herausforderungen annehmen

5.  Selbstverwaltung stärken – Sozialwahlen 
aufrechterhalten 

6.  Wachstum und Wettbewerb unterstützen – 
Wirtschaftlichkeit und Qualität verbessern 

7.  Europa: 
Autonomie wahren – Chancen nutzen

8.  Innovationen fördern und als Investition 
begreifen
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Auf den 1. Blick
(Stand 1. Halbjahr 2009)

Mitglieder und Versicherte

Versicherte GKV 70.011.328

Versicherte IKK 5.553.808

Mitglieder GKV 51.099.805

Mitglieder IKK 3.967.944

Finanzentwicklung

Leistungsausgaben GKV 79,3 Mrd. €

Leistungsausgaben IKK 5,1 Mrd. €

Leistungsausgaben je Versicherten GKV 1.133 €

Leistungsausgaben je Versicherten IKK 908 €

Fondszuweisungen GKV 82,9 Mrd. €

Fondszuweisungen IKK 5,5 Mrd. €

Fondszuweisungen je Versicherten GKV 1.184 €

Fondszuweisungen je Versicherten IKK 984 €

Einnahmeüberschuss GKV 1,2 Mrd. €

Einnahmeüberschuss IKK 0,16 Mrd. €

Einnahmeüberschuss je Versicherten GKV 17,3 €

Einnahmeüberschuss je Versicherten IKK 28,1 €
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Ausgabenentwicklung Ärzte

Ausgaben GKV 13,8 Mrd. €

Ausgaben IKK 0,9 Mrd. €

Ausgaben je Versicherten GKV 184 €

Ausgaben je Versicherten IKK 145 €

Ausgabenentwicklung Arzneimittel

Ausgaben GKV 15,1 Mrd. €

Ausgaben IKK 0,9 Mrd. €

Ausgaben je Versicherten GKV 216 €

Ausgaben je Versicherten IKK 166 €

Ausgabenentwicklung Krankenhaus

Ausgaben GKV 28,3 Mrd. €

Ausgaben IKK 1,8 Mrd. €

Ausgaben je Versicherten GKV 403 €

Ausgaben je Versicherten IKK 316 €

Quelle: BMG (KM1, KV-45)
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Mitgliederentwicklung  
der Kassenarten  
zwischen 2000 und 2009

*Stichtag: 1.7.2009

Stand 1.7.2009

in Klammern: Veränderung zum Vorjahr

AOK

BKK

IKK

KBS

IKK AOK BKK KBS vdek
2000 2005 2009*
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34,2%

(-4,9%)

2,7%
(+0,4%)

18,6%

(+4,0%)

35,7%

(-0,8%)

     7,8%

(+1,4%)

2000 2005 2009*

IKK 3.240.947 3.277.078 3.967.944

AOK 19.965.247 18.349.701 17.462.608

BKK 7.426.242 10.151.479 9.482.641

KBS 1.140.619 1.204.132 1.361.576

vdek 18.626.414 16.816.804 18.246.055

GKV 51.036.282 50.408.106 51.099.805

Quelle: BMG (KM1)
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Marktanteile der Kassenarten  
nach Mitgliedern 2009

*Stichtag: 1.7.2009

Stand 1.7.2009

in Klammern: Veränderung zum Vorjahr

AOK
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KBS

IKK AOK BKK KBS vdek
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     7,8%
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2009 2000  Verän derung  
zu 2000

IKK 7,8% 6,4% 1,4%

AOK 34,2% 39,1% -4,9%

BKK 18,6% 14,6% 4,0%

KBS 2,7% 2,2% 0,4%

vdek 35,7% 36,5%            -0,8%

In Klammern: Veränderung zu 2000

Stand 1.7.2009

Quelle BMG (KM1)
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Leistungsausgaben und Anteile 
der Kassenarten  
im 1. Halbjahr 2009

Leistungsausgaben Anteil

IKK 5.055.743.000 € 6,4%

AOK 29.911.659.000 € 37,7%

BKK 13.421.302.000 € 16,9%

KBS 2.761.331.000 € 3,5%

vdek 27.053.121.000 € 34,1%

GKV 79.291.313.000 €

Leistungsausgaben und Leistungsausgabenanstieg im 1. Halbjahr
Je Versicherten

Leistungsausgaben und Anteile der Kassenarten im 1. Halbjahr 2009 

908 €

1.262 €  

985 € 

1.634 € 

1.101 €

1.133 €

IKK

AOK

BKK

KBS

vdek

GKV

+7,5%

+4,0%

+7,1%

+6,6%

+6,2%

+4,0%

0

10

20

30

oru
E .dr

M nI

6,4% 3,5% 34,1%16,9%37,7%

Anmerkung: Prozentuale Veränderungen sind mit Ausnahme des IKK‐Systems
        nicht von Einflüssen kassenartenübergreifender Fusionen bereinigt.

5,1

29,9

13,4

2,8

27,1

IKK AOK BKK KBS vdek

Quelle: BMG (KV-45)
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ausgabenanstieg je Versicherten 
im 1. Halbjahr 2009

Leistungsausgaben 
je Versicherten

Anstieg der Leistungs-
ausgaben je Versicherten

IKK 908 € 7,52%

AOK 1.262 € 6,64%

BKK 985 € 7,08%

KBS 1.634 € 3,96%

vdek 1.101 € 3,96%

GKV 1.133 € 6,21%

Anmerkung: Prozentuale Veränderungen sind mit Ausnahme des IKK-Systems 
nicht von Einflüssen kassenartenübergreifender Fusionen bereinigt.

Leistungsausgaben und Leistungsausgabenanstieg im 1. Halbjahr
Je Versicherten

Leistungsausgaben und Anteile der Kassenarten im 1. Halbjahr 2009 

908 €

1.262 €  

985 € 

1.634 € 

1.101 €

1.133 €

IKK

AOK

BKK

KBS

vdek

GKV

+7,5%

+4,0%

+7,1%

+6,6%

+6,2%

+4,0%

0

10

20

30

oru
E .dr

M nI

6,4% 3,5% 34,1%16,9%37,7%

Anmerkung: Prozentuale Veränderungen sind mit Ausnahme des IKK‐Systems
        nicht von Einflüssen kassenartenübergreifender Fusionen bereinigt.

5,1

29,9

13,4

2,8

27,1

IKK AOK BKK KBS vdek

Quelle: BMG (KV-45)
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Ausgabenverteilung  
je Versicherten  
im 1. Halbjahr 2009

Ausgabenverteilung im 1. Halbjahr 2009 je Versicherten

184 €

59 €

21 €

216 €

64 €

403 €

69 €

24 €

20 €

58 €

145 €

56 €

18 €

166 €

49 €

316 €

70 €

17 €

10 €

53 €

Ärztliche 
Behandlung

Zahnärzte ohne
Zahnersatz

Zahnersatz

Arzneimittel

Heil- und 
Hilfsmittel

Krankenhaus-
behandlung

Krankengeld

Fahrkosten

Häusliche 
Krankenpflege

Verwaltungs-
kosten

GKV IKK

Quelle: BMG (KV-45)
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im 1. Halbjahr 2009 

Ausgabenanstieg im 1. Halbjahr 2009 
je Versicherten

7,8%

4,6%

3,4%

5,1%

4,6%

5,8%

9,9%

7,5%

11,2%

3,9%

16,0%

4,1%

3,4%

5,3%

4,0%

5,0%

11,3%

3,5%

9,8%

2,4%

Ärztliche
Behandlung

Zahnärzte ohne
Zahnersatz

Zahnersatz

Arzneimittel

Heil- und
Hilfsmittel

Krankenhaus-
behandlung

Krankengeld

Fahrkosten

Häusliche
Krankenpflege

Verwaltungs-
kosten

GKV IKK

Quelle: BMG (KV-45)
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Entwicklung der Kassenanzahl  
und Beitragssätze der gesetz-
lichen Krankenkassen bis 2009

Entwicklung der Kassebzahl und Beitragssätze der gesetzlichen Krankenkassen bis 2009

Stichchtag 01.06.2009

17
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32
1217

210

19 1015

140

13 8

2000 2005 2009

AOK BKK IKK vdek

Stichtag 1.9.2009

Beitragssätze bis 2009

11

12

13

14

15

16

AOK BKK IKK KBS vdek

0002
1002

2002
7002

6002
5002

4002
3002

8002
9002/10

9002/60

Entwicklung der Kassenanzahl

Entwicklung der Beitragssätze
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Fondszuweisungen nach  
Kassenarten im 1. Halbjahr 2009

Fondszuweisungen nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009

Fondszuweisungen je Versicherten nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009
Verteilungswirkung des Morbi-RSA

5,5

32,0

14,2

3,0

28,2
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1.350

1.800

IKK AOK BKK KBS vdek

IKK AOK BKK KBS vdek GKV

Fondszuweisungen nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009

Fondszuweisungen je Versicherten nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009
Verteilungswirkung des Morbi-RSA
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32,0

14,2

3,0

28,2
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In Milliarden €

984 �

1.348 �

1.056 �

1.752 �

1.142 � 1.184 �

0

450

900

1.350

1.800

IKK AOK BKK KBS vdek

IKK AOK BKK KBS vdek GKV
Quelle: BMG (KV-45)
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Finanzergebnis nach  
Kassenarten 1. Halbjahr 2009

Finanzergebnis

IKK 156.365.198 €

AOK 818.000.000 €

BKK 100.000.000 €

KBS 126.000.000 €

vdek 4.000.000 €

GKV 1.209.000.000 €

Finanzergebnis nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009

156 €

818 €

100 €
126 €

4 €

0

100

200

300

400

500

600

700
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IKK AOK BKK KBS vdek
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Absoluter Einnahmeüberschuss
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Einnahmeüberschuss 
je Versicherten

IKK 28,09 €

AOK 34,52 €

BKK 7,38 €

KBS 74,61 €

vdek 0,16 €

GKV 17,28 €

Finanzergebnis nach Kassenarten 1. Halbjahr 2009

0 €

10 €

30 €

40 €

20 €

50 €

70 €

80 €

60 €

28,09 €
34,52 €

7,38 €

0,16 €

74,61 €

IKK AOK BKK KBS vdek

Einnahmeüberschuss je Versicherten
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BIG direkt gesund

Semerteichstraße 54-56, 44141 Dortmund

Kostenloser 24h-Direktservice: 0800.54565456

Telefon:  (0231) 5557-0 
Telefax:  (0231) 5557-199 
E-Mail:  info@big-direkt.de

SMS an die BIG: 0151.15620545 www.big-direkt.de

Rechtssitz: Charlotten-Carree, Markgrafenstraße 62, 10969 Berlin

Über die BIG

• Deutschlands erste Direktkrankenversicherung

• bundesweit geöffnet

• an 365 Tagen, 24-Stunden erreichbar

Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen  
hinaus

• Hausarztmodell BIGprevent

• Homöopathie

• professionelle Zahnreinigung mit „BIGselect Dental“

• Burnout-Programm

• Wahltarife mit Einsparpotenzial bis zu 900 Euro

• Präventionsmaßnahmen

• Reiseschutzimpfungen

• ausgezeichnete Zusatzversicherungen

Vorstand

Frank Neumann

Verwaltungsratsvorsitzende

Mareice Rüschmeier (Versichertenvertreter) 
René Scheer (Arbeitgebervertreter)

Pressekontakt

Sabine Pezely 
Leiterin Pressestelle 
Telefon:  (02 31) 55 57-1010 
Mobil: (0171)  540 30 23 
Telefax:  (02 31) 55 57-4010 
E-Mail: sabine.pezely@big-direkt.de
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Innungskrankenkasse Brandenburg und Berlin

Ziolkowskistraße 6, 14480 Potsdam

Telefon: (0331) 64 63-0 
Fax:  (0331) 62 44 27 
E-Mail:  service@ikkbb.de 

Servicetelefon: (0800) 88 33 2 44 gebührenfrei

Über die IKK Brandenburg und Berlin

• DIE regionale Versorgerkasse für Brandenburg und Berlin

•  Umfassende Betreuung  für rund 203.000 Versicherte und rund 
35.000 Arbeitgeber 

•  Partner des regionalen Handwerks für 16 Kreishandwerker-
schaften und 270 Trägerinnungen

Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

•  Erreichbarkeit in über 40 Geschäfts- und Servicestellen in  
Berlin und Brandenburg

•  Qualifizierte telefonische Beratung am Servicetelefon  
(gebührenfrei)

• IKKmed – medizinische Telefonberatung täglich von 7-22 Uhr

•  Attraktives Bonusprogramm z. B. für Familien, Prämien von bis 
zu 480 Euro pro Jahr

• Alle empfohlenen Reiseschutzimpfungen

• Wahltarif Selbstbehalt (1. Rang bei Ökotest)

• Chronikerprogramme für alle aktuellen Indikationen

• Flächendeckende Hausarztprogramme

• Betriebliche Gesundheitsförderung und Bonus für Betriebe

• Exklusive Zusatzversicherungen mit der SIGNAL IDUNA

Vorstand

Enrico Kreutz

Verwaltungsratsvorsitzende

Detlef Baer (Versichertenvertreter) 
Nikolaus Chudek (Arbeitgebervertreter)

Pressekontakt

Gisela Köhler 
Telefon: (0331) 64 63-160 
E-Mail:  gisela.koehler@ikkbb.de 
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IKK gesund plus

Umfassungsstraße 85, 39124 Magdeburg

Telefon: (0391) 2806-0 
Fax:  (0391) 2806-498
Internet: www.ikk-gesundplus.de  
E-Mail: info@ikk-gesundplus.de

Über die IKK gesund plus

• kein Zusatzbeitrag bis 2011

• TÜV-Service zertifiziert (Note 1,75)

• bundesweit geöffnet

Wie bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

• Bonusprogramme für Versicherte und Unternehmen

• Vielfältige Kurse zur Gesundheitsförderung 

• Wahltarife Selbstbehalt und Beitragsrückgewähr

• Hausarztprogramm

• Reiseschutzimpfungen

• Arztterminservice

• Medizinische Arzthotline

• 24 Stunden Servicetelefon zum Nulltarif

Verwaltungsratsvorsitzende

Hans-Jürgen Müller (Versichertenvertreter) 
Peter Wadenbach (Arbeitgebervertreter)

Vorstand

Uwe Schröder

Pressekontakt

Gunnar Mollenhauer 
Telefon: (0391) 2806-221  
E-Mail: gunnar.mollenhauer@ikk-gesundplus.de
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IKK Niedersachsen

Günther-Wagner-Str. 23, 30177 Hannover

Telefon: (0511) 12389-0
Internet: www.ikk-niedersachsen.de  
E-Mail:  service@ikk-nds.de

Über die IKK Niedersachsen

• Versicherte 300.000

• Arbeitgeber 36.000

•  Wählbarkeitsregionen: Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen, Hamburg, Bremen, Westfalen-Lippe, Bayern, Hessen.

Wie bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

• Individuelle Wahltarife mit bis zu 900 Euro Prämie

• Wahltarif für Naturarzneimittel

• Homöopathie

• Innovative integrierte Versorgungsmodelle

• Umfangreiche Präventionsangebote

• Attraktives Bonusprogramm mit Prämien bis 200 Euro

• Kompetentes medizinisches Beratungstelefon: IKKmed

• IKK FamilyPlus – das exklusive Angebot für Familien

Vorstand

Matthias Richter  
Beauftragter gem. § 35 a Abs. 4 Satz 4 SGB IV

Verwaltungsratsvorsitzende

Klaus-Dieter Salewski (Versichertenvertreter) 
Rolf Wille (Arbeitgebervertreter)

Pressekontakt

Uwe Klink 
Telefon: (0511) 12389-1160 
E-Mail:  uwe.klink@ikk-nds.de
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IKK Nordrhein

Kölner Str. 3, 51429 Bergisch Gladbach

Telefon:  01880 455-0
Internet:  www.ikk-nordrhein.de 
E-Mail:  info@ikk-nordrhein.de 

Über die IKK Nordrhein

•  Leistungsstarker Partner des Handwerks, geöffnet für die Regi-
onen Nordrhein und Hamburg 

•  Immer gut erreichbar: 37 Geschäftsstellen, 17 Servicepunkte,  
24-Stunden-Hotline mit kompetenten IKK-Mitarbeitern, Online-
Filiale

•  Rundum-Betreuung: Zusätzliche Leistungen und Services in allen 
Lebensphasen (s. u.)

Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

•  Medizinische Versorgung nach modernsten Erkenntnissen (u. a. 
Programme für Chroniker, Hausarztmodell, Integrierte Versor-
gung u. v. m.)

•  Maßgeschneiderte Individualtarife je nach Lebenssituation,  
z. B. Wahltarife 

•  Attraktive Bonusprogramme für Versicherte und Arbeitgeber 

•  Qualitätsgeprüfte Kurse zu Ernährung, Bewegung und Entspan-
nung, auch Wochenend-Kurse 

•  Kompetente Arzt-Hotline für medizinische Fragen,  
täglich von 7 bis 22 Uhr 

•  Rabattierte Zusatzversicherungsangebote des Partners  
SIGNAL IDUNA 

•  Beratung bei Behandlungsfehlern 

•  Umfangreiches Informationsangebot im Internet und in kosten-
losen Kundenmagazinen (Versicherte, Jugendliche, Arbeitgeber)

Vorstand

Dr. Brigitte Wutschel-Monka (Vorstandsvorsitzende) 
Dr. Christian Korbanka (Mitglied des Vorstands)

Verwaltungsratsvorsitzende 

Hans Peter Wollseifer (Arbeitgebervertreter) 
Bert Römer (Versichertenvertreter)

Pressekontakt

Michael Lobscheid 
Telefon: 01880 455-1560 
E-Mail: michael.lobscheid@ikk-nordrhein.de
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IKK Thüringen

Magdeburger Allee 56, 99086 Erfurt

Telefon:  (0361) 74790 
Fax:  (0361) 7479250
Internet:  www.ikk-th.de 
E-Mail:  service@ikk-th.de

Über die IKK Thüringen

• Wählbarkeitsregionen: Thüringen, Hessen und Bayern

• 50 regionale Geschäfts- und Beratungsstellen

• Service-Hotline: 01802 000 789 

Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus 

• speziell zugeschnittene Wahltarife 

• Bonusprogramm IKKbonaktiv

• klassische Homöopathiebehandlungen 

• Hautkrebsvorsorge für Versicherte ab 12 Jahre alle 2 Jahre

• Kostenerstattung für Reiseimpfungen

• Bezuschussung der Aktiv- und Gesund-Woche mit 150 Euro

• automatische Mitgliedschaft in „Mein Club“ 

• Mitgliederportal unter www.ikk-th.de 

Vorstand

Frank Hippler  
Andreas Gärtner (Stellv. Vorstand nach § 35 a Abs. 4 Satz 4 SGB IV)

Verwaltungsratsvorsitzende 

Andreas Brückner (Arbeitgebervertreter) 
Ulrich Hannemann (Versichertenvertreter)

Pressekontakt

Franziska Becher 
Telefon: (0361) 74791610 
E-Mail: Franziska.Becher@th.ikk.de

Jana Maria Müller 
Telefon: (0361) 74791612 
E-Mail: Janamaria.Mueller@th.ikk.de
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numIKK

Hagenstraße 38, 39340 Haldensleben

24-Std.-Telefon: 01801-223356-1 
Internet: www.numikk.de 
E-Mail: info@numikk.de
Über die num IKK

•  Die numIKK ist ein Unternehmen mit großer Tradition und langjäh-
riger Erfahrung. Die Wurzeln der numIKK als Innungskrankenkas-
se gehen zurück bis ins Jahr 1787.

•  Heute ist die numIKK eine persönliche und ortsnahe Kranken-
kasse, die die individuellen Belange ihrer Versicherten und Ar-
beitgeber aus dem Handwerk und allen anderen Bereichen der 
Wirtschaft ernst nimmt und für einen hohen Service- und Quali-
tätsanspruch steht.

•  Die Kunden der numIKK – Versicherte wie Arbeitgeber – erleben 
eine ganzheitliche Gesundheitsbetreuung und finden bei der nu-
mIKK Stabilität und Vertrauen in allen Lebenslagen.

Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

numIKK  • ein individueller Ansprechpartner für alle Anliegen 
persönlich • Außendienst (Wir kommen gern zu Ihnen)

numIKK  • Betreuung vor Ort in den Geschäftsstellen 
Beratung •  telefonischer Beratungsservice rund um die Uhr
  •  Gesundheitstelefon: Fachärzte beantworten Ihre 

Fragen und geben wertvolle Tipps zur Gesundheit
  • Hilfe bei der Vermittlung von Facharztterminen

numIKK  • kostenlose Ernährungs- und Bewegungsberatung
Prävention •  qualifizierte Gesundheitskurse, deren Kosten die  

numIKK zu 100 % übernimmt
  •  Bonusprogramm Gesund +Fit  

(Bonus bis zu 400 € im Jahr)
  •  vielfältige Angebote zur betrieblichen  

Gesundheits förderung
Vorstand 

Achim Segler  
Andreas Schönhalz (Stellv. Vorstand nach § 35 a Abs. 4 Satz 4 
SGB IV)
Verwaltungsratsvorsitzende 

Hartwig Erb (Versichertenvertreter)  
Thomas Kersting (Arbeitgebervertreter) 
Pressekontakt

Thomas Wiechert 
Telefon: (05141) 9285-85 
E-Mail: thomas.wiechert@numikk.de
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SIGNAL IDUNA IKK

Burgwall 20, 44135 Dortmund

Telefon: 0800 634 634 5
E-Mail:  service@signal-iduna-ikk.de 
Internet: www.signal-iduna-ikk.de
Die SIGNAL IDUNA IKK

Die SIGNAL IDUNA IKK gehört mit über einer Million Versicherten zu 
den TOP 20 von derzeit rund 190 gesetzlichen Krankenkassen. Nah 
mit dem Handwerk verbunden, ist das Unternehmen heute bundes-
weit geöffnet und versichert Menschen aus allen Berufen und Bran-
chen. Rund 2.800 Mitarbeiter beraten in über 140 Service-Centern 
persönlich sowie 24 Stunden am Tag telefonisch oder online. Der 
Hauptsitz des Dienstleisters im Gesundheitsmarkt ist Dortmund. 
Weitere Infos finden Sie unter www.signal-iduna-ikk.de
Über SIGNAL IDUNA IKK 

• steht Mitgliedern aus allen Bundesländern offen

•  zählt zur TOP 20 der größten gesetzlichen Kassen in Deutsch-
land

•  berät über eine Million Versicherte und etwa 118.000 Arbeitgeber
Wir bieten Ihnen über die gesetzlichen Leistungen 
hinaus

• Immer in der Nähe: über 140 Service-Center

• Kostenlose Service-Hotline: 0800 634 634 5

• Beratung zu Hause

• Gesundheitskurse

• Medizinische Beratungshotline IKKmed: 01802 455 633

• Bonusprogramm für Erwachsene, Kinder und Betriebe

• Schutzimpfung: auch fürs Ausland

• ISIfair: Private Zusatzversicherung für 0,- Euro?
Vorstand

Dr. Torsten Leonhard (Vorstandsvorsitzender) 
Werner J. Terlohr (Vorstand)
Verwaltungsratsvorsitzende

Robert Feiger (Versichertenvertreter) 
Ass. Josef Tack (Arbeitgebervertreter)
Pressekontakt 

Sylvia Strothotte 
Telefon: (0521) 9443-1501 
E-Mail: pressestelle@signal-iduna-ikk.de
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Tel.: +49 (0)30 202491-10
Fax: +49 (0)30 202491-50
E-Mail: info@ikkev.de
Internet: www.ikkev.de

Gemeinsame Vertretung der 
Innungskrankenkassen e.V.
Hegelplatz 1
10117 Berlin


